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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12669

X

Ca. 0,8 km nordwestlich von Zölkendorf befindet sich inmitten einer großen Ackerfläche eine nasse Senke, die zeitweise wasserführend ist. 
Der  Status eines Kleingewässers ist nicht sicher. Die Senke ist ausgefüllt mit einem Sumpfseggen-Ried, welches zum Zeitpunkt der 
Kartierung ganz überstaut war. Es handelt sich im Prinzip um einen Einartenbestand, da Begleitarten kaum vorhanden sind. Nur in der 
Randzone kommen unter anderem Iris pseudacorus, Sparganium erectum, Polygonum amphibium und Rorippa amphibia vor. Am 
Böschungsfuß tritt Phalaris arundinacea etwas gehäuft auf. 

Auf der Böschung wächst eine Rohrglanzgras-Quecken-Flur. Gehölze fehlen.
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Carex acutiformis Sparganium erectum

Bidens cernua Iris pseudacorus Lemna minor Lycopus europaeus
Phalaris arundinacea Polygonum amphibium Rorippa amphibia

Elytrigia repens


